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Grundlagenschulung für Audio und
Sprachalarmsysteme

SAA 20 Workshop 

SAA 20 Workshop , Teil I: Das Layout einer Beschallung

1. Kleiner Raum (Büro)

 Berechnen Sie das Volumen, die akustisch wirksame Gesamtoberfläche der Wände 
unter Berücksichtigung des Dämpfungskoeffizienten α und schlussendlich die 
Nachhallzeit RT60

 Ist die berechnete Nachhallzeit kritisch und falls nicht, wann wird sie kritisch?
 Schätzen sie den zu erwartenden Geräuschpegel und berechnen Sie den notwendigen 

Schalldruckpegel für ein Nutzsignal.
 Welchen Lautsprecher würden Sie wählen?
 Wo würden Sie den gewählten Lautsprecher platzieren und wohin würde Sie die 

Hauptabstrahlachse legen?
 Berechnen Sie den Schalldruckpegel für den direkten Schall auf Höhe des Zuhörers 

und überprüfen Sie, ob er noch genügt, zu tief oder bereit zu hoch ist.
 Falls der Schalldruck nicht optimal ist, überprüfen Sie die Möglichkeit der 

Leistungsanpassung am Lautsprecher. 
 Überprüfen Sie die Abdeckung des Raumes mit direktem Schall
 Überprüfen Sie die Verständlichkeitswerte (STI, RASTI, etc.)
 Berechnen Sie den Schalldruckpegels des Nachhalles Lr im Raum (in Funktion von Ld)
 Berechnen Sie den totalen Schalldruck Lt im Raum und überprüfen Sie, ob die 

elektrische Leistung am Lautsprecher reduziert werden kann, um einen effizienten 
totalen Schalldruckpegel zu erhalten.

 Berücksichtigen Sie eine gewisse Reserveleistung
 Schreiben Sie die Resultate auf
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2. Raum mittlerer Grösse (Grossraumbüro, Restaurant, Ballsaal, etc.)

 Berechnen Sie das Volumen, die akustisch wirksame Gesamtoberfläche der Wände unter 
Berücksichtigung des Dämpfungskoeffizienten α und schlussendlich die Nachhallzeit RT60

 Ist die berechnete Nachhallzeit kritisch und falls nicht, wann wird sie kritisch?
 Schätzen sie den zu erwartenden Geräuschpegel und berechnen Sie den notwendigen 

Schalldruckpegel für ein Nutzsignal.
 Welchen Lautsprecher würden Sie wählen?
 Wo würden Sie den gewählten Lautsprecher platzieren und wohin würde Sie die 

Hauptabstrahlachse legen?
 Berechnen Sie den Schalldruckpegel für den direkten Schall auf Höhe des Zuhörers und 

überprüfen Sie, ob er genügend hoch oder zu hoch ist.
 Falls der Schalldruck nicht optimal ist, überprüfen Sie die Möglichkeit der 

Leistungsanpassung am Lautsprecher.
 Überprüfen Sie die Abdeckung des Raumes mit direktem Schall und fügen Sie, falls 

notwendig zusätzliche Lautsprecher hinzu
 Überprüfen Sie die Verständlichkeitswerte (STI, RASTI, etc.)
 Berechnen Sie den Schalldruckpegels des Nachhalles Lr im Raum (in Funktion von Ld)
 Berechnen Sie den totalen Schalldruck Lt im Raum und überprüfen Sie, ob die elektrische 

Leistung am Lautsprecher reduziert werden kann, um einen effizienten totalen 
Schalldruckpegel zu erhalten.

 Berücksichtigen Sie eine gewisse Reserveleistung
 Schreiben Sie die Resultate auf
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3. Raum mittlerer Grösse mit unterschiedlichen Raumhöhen (Grossraumbüro, 
Restaurant, Ballsaal, etc.)

 Berechnen Sie das Volumen, die akustisch wirksame Gesamtoberfläche der Wände unter 
Berücksichtigung des Dämpfungskoeffizienten α und schlussendlich die Nachhallzeit RT60

 Ist die berechnete Nachhallzeit kritisch und falls nicht, wann wird sie kritisch?
 Schätzen sie den zu erwartenden Geräuschpegel und berechnen Sie den notwendigen 

Schalldruckpegel für ein Nutzsignal.
 Welchen Lautsprecher würden Sie wählen?
 Wo würden Sie den gewählten Lautsprecher platzieren und wohin würde Sie die 

Hauptabstrahlachse legen?
 Berechnen Sie den Schalldruckpegel für den direkten Schall auf Höhe des Zuhörers und 

überprüfen Sie, ob er genügend hoch oder zu hoch ist.
 Falls der Schalldruck nicht optimal ist, überprüfen Sie die Möglichkeit der 

Leistungsanpassung am Lautsprecher.
 Überprüfen Sie die Abdeckung des Raumes mit direktem Schall und fügen Sie, falls 

notwendig zusätzliche Lautsprecher hinzu
 Um einen gleichmässigen direkten Schalldruck und Abdeckung zu erhalten, 

gegebenenfalls nochmals die individuellen Leistungspegel an den Lautsprechern 
anpassen

 Diskutieren Sie die möglichen Design-Alternativen und deren Konsequenzen
 Überprüfen Sie die Verständlichkeitswerte (STI, RASTI, etc.)
 Berechnen Sie den Schalldruckpegels des Nachhalles Lr im Raum (in Funktion von Ld)
 Berechnen Sie den totalen Schalldruck Lt im Raum und überprüfen Sie, ob die elektrische 

Leistung am Lautsprecher reduziert werden kann, um einen effizienten totalen 
Schalldruckpegel zu erhalten.

 Berücksichtigen Sie eine gewisse Reserveleistung
 Schreiben Sie die Resultate auf
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4. Grosser Raum mit hoher Decke (Ausstellungshalle, grosser Ballsaal, repräsentative
Eingänge von Bürohäuser und Hotels, Spitäler, Flughäfen, Bahnhöfe, etc.)

 Berechnen Sie das Volumen, die akustisch wirksame Gesamtoberfläche der Wände unter 
Berücksichtigung des Dämpfungskoeffizienten α und schlussendlich die Nachhallzeit RT60

 Ist die berechnete Nachhallzeit kritisch und falls nicht, wann wird sie kritisch?
 Schätzen sie den zu erwartenden Geräuschpegel und berechnen Sie den notwendigen 

Schalldruckpegel für ein Nutzsignal.
 Welchen Lautsprecher würden Sie wählen?
 Wo würden Sie den gewählten Lautsprecher platzieren und wohin würde Sie die 

Hauptabstrahlachse legen?
 Berechnen Sie den Schalldruckpegel für den direkten Schall auf Höhe des Zuhörers und 

überprüfen Sie, ob er genügend hoch oder zu hoch ist.
 Falls der Schalldruck nicht optimal ist, überprüfen Sie die Möglichkeit der 

Leistungsanpassung am Lautsprecher.
 Überprüfen Sie die Abdeckung des Raumes mit direktem Schall und fügen Sie, falls 

notwendig zusätzliche Lautsprecher hinzu
 Um einen gleichmässigen direkten Schalldruck und Abdeckung zu erhalten, 

gegebenenfalls nochmals die individuellen Leistungspegel an den Lautsprechern 
anpassen

 Diskutieren Sie die möglichen Design-Alternativen und deren Konsequenzen
 Überprüfen Sie die Verständlichkeitswerte (STI, RASTI, etc.)
 Berechnen Sie den Schalldruckpegels des Nachhalles Lr im Raum (in Funktion von Ld)
 Berechnen Sie den totalen Schalldruck Lt im Raum und überprüfen Sie, ob die elektrische 

Leistung am Lautsprecher reduziert werden kann, um einen effizienten totalen 
Schalldruckpegel zu erhalten.

 Berücksichtigen Sie eine gewisse Reserveleistung
 Schreiben Sie die Resultate auf
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Anhang

5. Beispiele für Absorptionskoeffizienten α

IFBcon • Volker Löwer, Rolf Mayer & Frank Sokat GbR • Eleonorenstraße 11 • 65474 Bischofsheim • Telefon: +49 (0) 61 44-4 12 05 • Telefax: +49 (0) 61 44-83 01 • info@ifbcon.de  •
www.ifbcon.de

5

http://www.ifbcon.de/
mailto:info@ifbcon.de


www. .de

6. Datenblatt von Lautsprechern: Beispiel Poeschel WDR-130
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